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Ueberlegung unö say oaoe, meyr aus
die Güte der Ware als auf den Preis.
Ich erinnere mich, daß ich Brown et

wa fünf Pfund schuldig blieb.
Die Goldgräber begannen von den

umliegenden Claims herzukommen
eö war Sonnabend abend . und
während ich im Laden blieb, um mit
ihnen zu plaudern, ging Cobb abseits
hinter ein Gebüsch und zog sich um.

Als er wiederkam, mit den neuen
Sachen geschmückt, fühlte ich mich ge

hörig siolz auf meinen jungen Lands
mann: Er sah so gut und unverdor-be- n

aus, und ich versprach mir. dar
über zu wachen, daß er nicht in
schlechte Gesellschaft geriet.

In der Bar schlug ich vor, einen

Whisky zu trinken ich wußte ja,
daß er keinen Kognak trank , aber
er weigerte sich standhaft, etwas an
deres als Bier zu trinken. Von die-se- m

Getränk vertilgte er jedoch impo
nierende ' Quantitäten, ohne daß si

ihm anscheinend etwas antun lonn
ten.

Ich stellte ihm ein paar meine.

Freunde vor, gab ihm drei Schilling
in bar und ging nach Hause um

einen Tamper" für den nächsten Tag
zu backen. Cobb wollte bald nachkam
men.

Als ich am nächsten Morgen auf
machte, suchte ich Cobb, ohne ihn zu

finden. Als er sich auch im Laufe de

Vormittags nicht blicken ließ, ginc
ich zu Browns hinunter, um ihn zu

suchen.
Brown begrüßte mich mit einem

breiten Grinsen und fragte nach deir

.Sohn des Bischofs".

.Der Sohn des Bischofs?" wieder,
holte ich. .Wen meinst du?"

.Ha, ha, ha." brüllte Brown, .ho.
ho. ho, ja das war mir ein feine,

Junge, der Cobb, sein Papa ist jo

Lordbischof in Schweden, nicht wahri
Der ist nicht übel, oj, oj, oj!"

Was meinst du, Brown," sagt,
ich, .wo ist Cobb?"

Ist er nicht in deinem Camp?'
fragte Brown, .er ist doch gegen drei

Uhr hinaufgeritten und wollte heuti
wiederkommen, um den Jungens Re
vanche zu geben."

.Ich habe Cobb seit gestern abend
nicht gesehen," sagte ich. .Was Hai

er denn getan?"
Getan?" wiederholte Brown. Ge-ta-

Weißt du das denn nicht?"
Ich weiß nichts."

.Ja." sagte Brown, er hat sich

mit der ganzen Bande eingelassen und
von seinem Vater erzählt, dem Bi
schof. und dann hat er ihnen Lieder
vorgesungen und mit ihnen getrunken,
nur Bier, aber die anderen hielten
sich an den WhiZky, und dann hat er
einen kleinen Poker vorgeschlagen,
und ja. es endete, daß er alle flus
sigen Mittel gewann, etwa hundert
Pfund. Als alle blank waren, sprang
er in den Sattel denn er hatte
Ben Simmonds auch noch zwei Pser
de mit Reit und Packfatteln abge
Wonnen er sagte Auf Wiederfe
hen" und wollte heute wiederkom-

men. Wir glaubten natürlich, daß er
nach deinem Camp geritten ist."

Hat er denn den Anzug bezahlt?"
fragte ich finster, denn ich ahnte, wie
die Antwort lauten würde.

Nein, sagte Brown nachdenklich,
das hat er nicht, aber eine Flasche

Hennessq ha! er für dich mitgenom
men und sie auf dein Konto schreiben
lassen."

Seitdem haben sich Cobbs und
meine Wege nicht gekreuzt; wenn sich

das aber ereignen sollte, so werde ich

ihm die Hand reichen und sagen:

Fein gemacht, alter Cobb!"

Bei Tische.

(lin fnft ülZglichk Virkommn im
Reiche der Mitte.

Bei keinem Volke der Welt ist de,

Selbstmord so häufig wie bei den

Chinesen. Der Cainefe. Egoist und

Fatalist, fürchtet den Tod nicht und

geht aus dem kürzesten Wege aus dem

Leben, sobald dieses ihm zur Last

wird, oder sobald er einen Vorteil
vom Selbstmord zu haben glaubt.

Der Selbstmord kommt in allen

Klassen der Gesellschaft vor. Er ist

nicht nur die Krankheit der körperlich
und geistig Schwachen, er ist auch die

Krankheit der raffiniertesten Lebens-künstl- er

wie der Philosophen. Er ist

in China bei den Frauen häufiger
als bei dem Manne, was sich aus der

traurigen sozialen Lage der Frauen
im Reiche der Mitte erklärt. Oft ist

die Beaehung des Selbstmordes ein
Akt der Rache. Der Chinese gibt leicht

der ersten ZorneZbewezunz oder der
schlechten Laune nach, und diese

kann ihn dahin dringen, daß
er sich selbst den Tod gibt. Aber ein
solcher Selbstmörder weiß voraus,
daß ihm sein Tod die Gelegenheit zu
einer besonders ,siißm" Rache ver-

schaffen kann. Ein chinesisches Sprich-wo- rt

sagt: DaZ Leben wird mit
dem Leben bezahlt." Die Welt rt,

wer die direkte oder indirekte

Ursache eines Selbstmordes ist, die

Justiz wird ein Wörtchen mitreden,
und wer ihr in die Hände fällt, ist
sehr oft ruiniert. Oft ist ein nichtiger
Grund genügend, einen Chinesen zu
inem so ernsten Entschlüsse zu brin-ce- n.

Der Bettler, der von einem Kauf
mann vor die Tür gewiesen wird,
hängt sich an dieser auf. Ein Fami
lienvaier verliert einen Prozeß, er

'rar im Recht oder glaubte es wenig-lie- ns

zu sein, vergeben sucht er eine
ievision des Prozesses herbeizufüh-re- n,

aber schließlich verliert er die
Geduld und schneidet sich die Kehle
durch vor dem Hause seines Feindes
in der festen Ueberzeugung, daß sein
Selbstmord die Revision des Prozes-se- s

veranlassen und den Ruin seines
Gcgners herbeiführen wird. Der .Chi-nes- e.

der sich rächen will, trifft alle

Vorsichismaßregeln, damit sein Tcd
such die gewünschten Früchte bringe.
Daher steckt er in seine Weste oder
:n seine Stiefel eine Art Protokoll, in
dem er die Gründe guscinandersetzt.
die ihn zum Selbstmord bewogen ha-le- n,

und denunziert der Justiz die

P.'rson, die seinen Tcd auf dem

hat. Bisweilen schreibt, der
Himmlische dieses Protokoll mit Tin-:- c

auf seine Haut, d er sehr wohl
weiß, casz niemand daran zu rühren
ioagen wird; denn ein chinesisches
Vorurteil behaupict, daß es unmög-:ic- h

sei, auf die Haut des Toten ge

zogene Schriftzeichen auszulöschen.
Dieser Selbstmord aus Rache ist von
den Chinesen sehr gefürchtet. Daher
dient er oft als Erpressungsmittel.
Irgend ein mit Schulden belasteter
Bewohner des himmlischen Reiches
läßt seine Gläubiger wissen, wenn sie

ihn zu verfolgen fortführen, würde er
sich vor ihrer Tür aufhängen. Das
wirkt sehr häufig. '

Bisweilen kommt es vor, daß eine

Person, wegen deren sich einer seine:
Mitbürger getötet hat, sich seinerseits
entleibt, um den Ruin von den Sei
nigen abzuwenden. Eifersucht 'und
Zorn treiben auch häufig die Frau
zum Selbstmord. Me Chinesin ist
impulsiver wie das stärkere Geschlecht

und vor ollem sehr den Eindrücken

zugänglich. Das Leben in der Fami
Ire ist oft ein durchaus trauriges,
wenn sich zwei oder

.
drei legitime

Frauen unter demselben Dache der
eint finden. Rivalitäten entstehen
schnell, die Schwiegermutter tut
nichts, um die Leidenschaften zu be

ruhigen, im Gegenteil, sie schürt noch
den Brand. Aon groben Worten
schreitet man schnell zu Schlägen, und
in der Erregung greift eine junge,
verzweifelte und eifersüchtige Frau
leicht zum erlösenden Gift.

Allerdings ist es für einen Gatten
unangenehm, wenn seine Frau zum
Selbstmord greift, denn die Familie
der letzteren interveniert, verlangt
Geld und einen guten ,.Sarg und
droht mit einem Prozeß. Diese Sach
läge benutzen manche Frauen zu Er
Pressungszwecken. Wenn ihre Lage
schwierig wird, so drohen sie mit dem
Selbstmord und stürzen sich in den
Lach, wenn er wenig Wasser hat,
sder in einen Brunnen, der, wie sie

missen, leer ist.

.Das Gesicht verlieren' ist ein

Ausdruck, den in China jedermann
versteht und anwendet. Aber es ist
schwierig, dafür eine genaue Defini
rion zu geben, denn er wird in zu
vielen Situationen angewendet und
hängt ton zu vielen und besonderen
Zuständen ab. Der Verlust deS Ge

sichts" entspricht allen Verletzungen
der Eigenliebe und der Ehre, in sei

,,em allgemeinsten Sinne umfaßt er
alle Grade der Demütigung. Ein im
Examen gescheiterter Kandidat ,ver
liert sein Gesicht," ein Witzbold macht
sich über jemand auf der Straße lu

ftig, dieser antwortet ihm und bringt
vie Lacher auf seine Seite, jener ver

liert das Gesicht .Das Gesicht ver

lieren oder verloren haben" ist eine

Hauptfrage für jeden Chinesen, mag
er ein hoher Würdenträger oder ein

Lastträger sein, und oft genug zögert
ver Himmlische nicht, das Leben zu

Mlieren, um das CesiLt z retten.

Henry Thrman.
Deutscher

Nechtbanwalt,
Lldvokat und Notar.

4925 Süd 21 Straßr.
Telephon South 1247.
Sonst) Omaba. Nebr.

Bnsch & Burghofs.
Telephon Douala 3319.

Grundbesitz., Lebens.. Kranken. Un.

fall, und Feue.Versickeruiik, cbcnla

GeschaftsVermütelung.
Zimmer 7C0 World-Heral- d i'ldg.,

15. und Farnam Straße.
Omaha, Nebr.

Merkwürdige Zeremonie.

Geheime Jüngliiticweihe in Teutsch

NeuGinea.

In den Ortschaften der Eingcbo
renen in Deutsch-Neu-Guin- jindel
eine Weihe der Jünglinge statt, die in
die Zahl der Männer aufgenommen
werden sollen. Es versammeln sich

am Vorabend des Weihetages il
Jünglinge nach Sonnenuntergang
am Meeresuser, nehmen ein Bad und
trocknen den Körper am Feuer.
Darauf gehen sie in zwei am End
des Torfes gelegene Häuser und

hier die Nacht. Gegen Mor

gen versammeln sich die Männer des

Dorfes an den beiden Gebäuden und
machen Lärm mit Trommeln und
Pfeifen. Die Jünglinge erheben sich

von ihrem Lager und ihre Väter ru
seit nun den Geist Makarpon an. Je
dem Jüngling wird dann ein Pat
zugeteilt, der auch nach der Weiht
noch ein gewisses Aufsichtsrecht über

seinen Schutzbefohlenen ausübt. '

Die Paten führen die jungen Man-ne- r

an das Geisterhaus. Hier erschei

nen die Geister Wipor und Menom

poin, die durch verkleidete Männer
hergestellt werden. 'Sie führen einen

Tanz auf, zu dem die Jünglinge ein

Lied singen. Sobald der Tanz beeil

det ist. nimmt der Aelteste des OrteZ
an jedem Jüngling die Beschneidung
vor. Ist das geschehen, so badet der

Beschnittene im Meer. Er erhält
dann die Leibbinde des Erwachsenen
und wird in das Geisterhaus, das er
vorher niemals betreten durfte, ge

führt. Im Innern deS Gebäudes

legt er sich zur Ruhe und verharrt in
schlafender Stellung bis zum Mittag.
Um diese Zeit kommt ein Angehöriger
des Stammes, Windu (Hund)

und steckt neben jedem Jung
ling einen Pfeil in den Boden. Das
ist das Zeichen, daß sich alle erheben

dürfen. Sie erhalten nun Nahrung
und dürfen zu ihren Angehörigen zu
rückkehren. Der in die Reihe der Er
wachscnen Aufgenommene darf nun

.Speer und Schild tragen und an den

Kämpfen der Alten teilnehmen.
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wird in kleine Stückchen gefchnitten'
and mit heißem Wasser zum Kochen
angesetzt. Etwaö Salz daran gegeben.
Wenn es weich ist, etwa nach einer
Wappen Stunde, legt man es aus eine

Schüssel zum Abkühlen und entfernt
sorgfältig alle Knochen. Eine Blech
sfanne oder Puddingform wird mit
liner Pie-Krus- te ausgelegt und mit

m Fleisch halb voll gefüllt. Kleine
Stückchen Butter werden darüber ver
:eilt und so viel Mehl darüber ge

schüttet, bis es vom Mehl weiß aus
iieht. Darauf wird es mit der Brühe
in der das Fleisch geschmort hatte
fast bis zum Rande gefüllt. Von dem'

übrigen Teig macht man einen Deckel,

collt ihn zwei oder dreimal zu J2
Zoll Dicke und gibt ihn auf die Form,
macht einige Einschnitte und läßt das
Zanze eine Stunde lang im Ofen
backen. Ein halbes Pfund gut gepö'
leltes Schweinefleisch, in dünne Strei
fen geschnitten und mit dem Kalb-fleis- ch

gekocht, verbessert die Spcise,
im Geschmack. Ebenso verwendet man
Schinkenrefte, doch ist dann Vorsicht
beim Salzen geboten. ...

Zu r B e o b;.ch tu n g seine si

EerKsMstandet). wurde ün Jamaica,
Polizeigwicht in frühere Zeitung,
inhalier JredriÄ 6. Newman von.

Havetsaw. N. F., dessen Sohn
Eugene vor drei Jahren von seinen

Schwiegervater, dem' Town Clcrk

Big Bill" Cleary in dessen Bureau
erschossen wurde, dem Kings Counn)'
Hospital Verwiesen. ' Newman ver
ließ nach der Prozessierung Clean)ö!
Havcrstraw und kam nach Brooklyn'
wo ic. anscheinend keinen festen Fuß
sassen konnte. Erst vor wenigen Ta
gen war er auf die Anschuldigung,
der Trunkenheit verhastet, aber mit
suspendiertem Urteil entlassen ivor-de- n.

Durch, einen Bajonett- -

jtog in oe Wange wuroe oer zi
Jahre alte Walter L. Wells verleg,
als er mit einem Freunde an der
14. und in Washingtcu.
D. C., faß und zusüllig lachte, alZ

einige Negersoldaten vorüberzogen.
Einer der Soldaten glaubte, daß
Wells sie auslachen wolle und grizf
den Mann mit seinem Bajonett an.
Es kamen mehrere Weiße herbei,
worauf die Neger die Flucht ergnf.
fen und entkamen.

Er sah aus wie ein kleiner Engel
üit seinen himmelblauen Augen und

seinem blondgelockten Haar, aber die

ersetzten Hosen und der Stoppelbart
widerlegten die Merkmale übernatür
licher Herkunft.

Ich stand vor dem Zelt und briet
ein Beefsteak, drehte mich aber um,
als ich ihn kommen hörte.

Good evcning Sir," begrüßte er

mich.

.Guten Abend, Landsmann," ant
wertete ich, .wie geht's?"

.Oh, just middling, aber viel
leicht sprechen wir lieber schwedisch,
da Sie meine Nationalität durch-scha- ut

haben."
Bei diesen Worten legte er die lin-k- e

Hand auf die Herzgegend und die

rechte in meine Rechte und begann:
Der Herr sei gelobt, daß ich m;i-ne- n

Frnind gefunden habe! Wenn
Sie wüßten, was ich durchgemacht
habe!"

, .Tas unvermeidliche Fegefeuer,"
sagte ich, das sieht man schon. Die
Sohlen entzwei und kein Gepäck. Hast
du keine Decke?"

.Nicht ein... verd..., nicht einen
Fetzen mehr, als ich am Leibe habe,
bester Herr.... entschuldigen Sie,
wie war doch Ihr Name?"

Nanu höre gefälligst auf, Junge!"
sagte ich, sprich wie ein Mensch,
solch Kram paßt nicht hierher in die

Wälder," und dann erzählte ich,
wie ich hieß, und woher ich gekommen
war.

.Und ich heiße Cobb," sagte er,
einfach Cobb, das heißt, ich heiße

eigentlich gar nicht Cobb, aber mit
Rücksicht auf die Familie nenne ich

mich hier draußen so."
Cobb hielt den Mund dicht an eins

meiner wohlgebildeten Ohren wel
ches, habe ich vergessen und flü-

sterte:

.Ich reise incognito. Mein Vater
ist eine der höchstgestellten Persönlich-leite- n

des Vaterlandes und ich will
um alles auf der Welt nicht, daß er

erfährt daß sein einziger Sohn nicht
die Stellung in der Welt einnimmt,
zu der seine Geburt ihn berechtigt.
Sie verstehen wohl, und ich hoffe, daß
Sie, oder du, wenn ich so sagen darf,
meine Rücksichtnahme respektieren."

Ich verstand und respektierte
man ist doch ein Gentleman , dann
setzte ich die Teekanne auf den Tisch
und schnitt eine neue Scheibe aus dem

Fleischftück, das an einem Ast über
meinem Kopf hing, und bat meinen
neuerworbenen Freund, frisch zuzu-lange- n

nach allem, was da war.
Cobb faltete die Hände und betete

ein leises Tischgebet, ehe er sich auf
den Holzklotz fetzte, und ich fing an,
eine gewisse Hochachtung vor ihm zu
bekommen.

Wir aßen, und Cobb plauderte. Er
war ein vollständiges Nachschlagemerk
von Kenntnissen über alles, was zu
Hause während der letzten Jahre ge
schehen war.

Ich sättigte seinen Magen, und als
Entgelt dafür labte er meine Seele.

Zwei Jahre lang war er als Kassie-re- r

in Melbourne angestellt gewesen

behauptete er , aber seine christ-

liche Erziehung und unbestechliche

Redlichkeit hatten ihn genötigt. Ad-schi- ed

zu nehmen. Die Chefs hatten
gebettelt und gefleht, daß er doch blei-be- n

sollte, und hatten versprochen,
sein Gehalt zu verdoppeln, aber er
war unerbittlich geblieben. Darauf
war ihm die Generalagentur der ,Jo
shua Brothers Auftralian Brandy"
angeboten worden, mit einem sesten

Gehalt von eintausend Pfund und
einem Prozent Tantieme, wenn er sich

in Sidney niederlassen wollte und
der Böse versuchte ihn schwer, das
Angebot anzunehmen , aber er

hatte schon als Kind seiner Mutter
versprochen, Kognak weder zu trin-ke- n,

noch zu verkaufen, weshalb er
diesen einträglichen Posten abschlug.

Ich öffnete die Lippen, um etwas

zu sagen, aber Cobbs blaue Augen
blickten treuherzig in die meinen, und
ich sagte es nicht, sondern spülte einen

großen Schluck Tee hinunter und
dankte Gott, daß ich nicht so zartfüh-len- d

wie Cobb war.

.Lieber Cobb," sagte ich, .ich sel-b- er

bin kein reicher Wann, im schön-ste- n

Sinne dieses Wortes,' aber der

Kaufmann in diesem Ort ist mir gut
gesinnt, und jetzt wollen wir nach der

Kolonie hinuntergehen und dich ein

wenig ausstaffieren, und morgen wer-d- e

ich dir eine Stelle zeigen, wo du

täglich inen Pevnyweight Gold
kannst abgesehen von

einem .Nugget" ab und zu, wenn du

Glück haft , und davon kannst du

einigermaßen leben, bis sich etwas
Besseres findet."

Cobb dankte und versprach, sich

meiner zu erinnern, wenn er einst in
die heimatlichen Gefilde zurücklehren
und die Güter feines Vaters in Be-si- tz

nehmen würde. Ich dankte Cobb

für diese Worte, und dann gingen
wir nach Browns Kaufladen und
kauften iljni eine Ausstattung. Vor-

läufig sollte sie auf m'in Konto ange-schrieb-

wenden.
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"Lwg Eist2r.ee" Calls

"When "Long Distanee"
calis you sha is not a local
optarator trat one In the tovin

vliich ths call ws
mede.

Sbould the dfstant operator
fiad that you ar oot In or
cannot be reached, she will
leave word to call "Long
IWstance",. the name
o her town.

The person reeelvlng the
equest for you to call "Long

Diatanee" ghoaid leav a
memorandum fear you, always
ffpecifyiüg the town calling.

When you re rvsdy to talk
you fihotild ask for "Long
blstanee" and glye her the
nftiae of the town calüng.

If thls ls not done lt will
fea ctfficult for the long dla-tan-

operators her to find
oat from what town the moe-sü?- 4

caua and your answw
vül b delajed.

P
Or. E. lioloytciiiner
Cjsut 309 Ramzze GcLäsde, 15. ai

Hsrsey Straße.
,

t:?:rrcT dem Orphmm ThTickk.

Zekn Tog!as 1438.

?epez 2401 Sud J.S. Straße.
Tilchho Tauglas 3385.

Speech st unden
IQ biZ 12 Uhr Vormittags. 2 BH

5 Uhr Nachmittag.,
Qnsba. NebraLka.

BD. THIEL
Moderner

Uundenschnsider
pksi!k Hrenrdkrde eniach,
!!t l . wien. LuirikdrnSctt ttiert.

713 Übliche 16, Straße, Omaha.

Er. Fflra JL' SeSItssk

Teutscher Arzt .

tm 1279 Cift 13. rS
! : sfe 13. William etrafe

Wshing: 2309 6. U.
C "7?K8ud n l I: 5 Ohr Ra,i e7wagi , 9 feil 12 Uhr SJorn,

Cffke, iSsi 4812
l. - t.tM9. Xtji't 213J '

.CnkU's dleesic ,S.cmizer,

$25 bis $40 per Acker. W. T. Smith
Co 914 City Nat'l Bank Bldg.

--T. F.

Montana.
Wöchentliche Mussclshell Valley

Exkursion nach Harlowtown. Mont.,
$25.45. D. H. Gipe, 505 Bce Bldg.,
Omaha. ; 6.447

Ncdraöka Härmen zu vertaufe.
Kleine Nedraöka Farmen u leich.

ten Zahlungen ö Acker aufwärts.
Wir bearbeiten die Ihnen verkaufte
Farm. The Hungersord Potato
(ilrowerö Ass'n, 15. u. Howard Str..
Omakia. Neb. D. 371. tf.

Missonri.Farme.
Kleine oder große, verbesserte

oder unverbesscrte; Preise und Be

dingungen nach Wunsch; leichte mo

natliche Abzahlungen. Geht mit
uns. Exkursion .ersten Samötag je.
den Monats.

Houston & Nnineh,
600 Parton Block, Omaha.

Tel. Douqlas 1322. tf

Geflügel und Bedarfsartikel.

Eier jetzt zum halben Preis von
Tom Aarron Worlds Champion
Hühnern. Einlegende einkam

mige Weiße Leghorns; Befruchtimg
garantiert; diese Hühner haben im

November 1916 den Preis gewon
nen; wie auch einzelne erstklassige

Leghorn Hühner. Cherrhcroft Farm,
Dcpt. U. R. F. D.. Omaha, Nebr.

Wir haben auch Weiße Jndian
Springer Enten, reguläre Eierma
fcküncn 5.21.17

Tachbcdeckavg.

Tachbcdcckung Leckt Ihr Dach?
Wir reparieren selbiges für die

halben Kosten, die andere verlangen
und garantieren unsere Arbeit.

, Mcdlock Roofink l5o.

Tel. Dougl. 3261411 Ware Vlk.
94.17

Kopfkissen und Matratzen.
Omaha Pillow Co. - Matratzen

übergcarbeitet in neuen Ueber

zügen. zum halben Preis der neuen.
1907 Cummg Str. Douglas

2467. 10.1.17

Auromobkle.

The Elcar, $845. Fabriziert on

Firma, die seil 43 Jahren Oua'.i
tätsprodukie hergestellt hat. Borzügl.
Agenturenaussiten. Schreibt um
Bedingungen. Wir imd Agenten für
Nebrabka u. West.Jowa. Nebraöka
Elear Co 135 N. 11. Str.. Lin- -

co!n. Neb. Wir sprechen Deutsch.

Nebraska Auto Radiator Nepair.
Gute Arbeit, mäßiae Preise.

vromvte Bedienung. Zufriedenheit

garantiert. 220 So. 19. Str., Tcle
vbon: Douglas 7390. ff. W. Lou er,
Omaba. Nebr. tf.

Elekttischcs.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas 2019. Le Bron &

Grau, 116 Süd 13. Str.
Kodak Mvishing".

Mlms frei entwickelt, in einem

Tage. Kase Kodak Studio. Neville
Block, 16. und Hamey, Omaha.

151.17

Detektivs.

James Allen. 312 Neville

BU. Beweise erlangt in Krimi,
nal-- unli Zivilfcillen. Alles streng
vertraulich. Tel. Tyler 1136.

Wobm'Ng, Douglas 80fc. tf.

Omaha Mineralwasser. Doug. 4753.
7.10.17

Massage, Sulphur'Bäder aller

Art, ebenso einfache Wannenbäder
bei Maria Geiger, 228 Neville Block.

16. u. Harney Straße. Ofscn Sonn,
taas und abends. 121217

Grabsteine,

Monumente und Grabsteine, in
gewöhnlicher bis feinster Ausfüh.

rung, aus amerik. und importiertem
Granit. A. Lratke & Co 4316 S.
13. Str.. Tel. South 2670. t. f.

Medizinisches.

Hämorrhoiden, Fistel kuriert,

Dr. E. R. Tarry kuriert Hamorr
hoiben. Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operatio.i. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Äarm.
le'den,-m- it Zeugnissen. Dr. E. R.

Tarry, 240 Bee Bldg., Omaha.

Chtropract Spinal Adjnstmentö.

Tr.EdwardZ, 24. & Farnam. 23.3445

Advokaten.

& Lisch, deutscher. NeHlZanualt

lttafsisizselte AnzeZgsn.

Lerlangt Weiblich.

Berlangt: Mädchen für alles
in Familie von 2 Personen. Ein

PjcliUin9..23tiintt
525-4.-

7

Verlangt: Erfahrenes Mädchen

für allgeineine Hausarbeit; lein Wa

fchen.132. ßS.ßt .
525.17

Verlangt: Mädchcn oder Frau
in mittleren Rahren für allgemeine
HausarbcitWalmit 3152. -5.- 25-17

Stcilcnncsuch: Dame mit 14

jährigem Jungen sucht Arbeit auf

,arm als Lauslialtmn. wo keine

minder vorhanden find. Adr. Boz

I R, Tribüne. 52547

Verlangt: Junges Mädchen

zur Hilse bei Hausarbeit und Auf.
ficht von lindern. Harncy 129J.

403 S. 29. Straße. .

Verlangt: Tüchtiges Mädchen.

Teutsche bevorzugt, für allgemeine
Hausarbeit. Guter Lohn; kein Wa
schen. Colfaz 462. 52347

Verlangt: Mädchen für a?ge
meine Hausarbeit; guter Lohn. 1905
Binnen. Webster 1161. 5.2347

Verlangt: Mädchen für allge-

meine Hausarbeit. Kein Waschen

oder Kochen. Tel. Douglas 18.

504 N. 22. Str..
Verlangt Männlich.

Agenten verlangt: (Leichter

Verdienst) Für mein Haar.Erzcn.
gungsmittel frische Pressung
auch für andere Cchutzmcdizin.
Schreibt Dr. A. Kegel, Shelby, Ja.

5.2547

Heirntsgcsuch: Junger deut, s

scher Mann wünscht die Bekanntschaft
eines ebrlichen Mädchens zwecks bal.

diger Seirat. Adr. S.,J. V. Oma

ha2nlui nc. .
7

Fabriken und Geschäfte.

Zuckerrübenarbeiter geht nach

dem Westen! Versendungen nach Co.
lorado jetzt im Gange. Großer Lohn,
freie Fahrt und eine Gelegenheit,
eine eigene Farm zu bekommen.

Omaha Employmcnt Bnrean, 121

N. 15. Straße. tf

Das preiöwürdiofte Esse bei 'Lcter

Rump. Dmtsche Küche. 150

Dodge Sttaßs. 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cent. ' tf.

Zimmer zn vermieten.

Gut möblierte Haushaltungs. und

Schlafzimmer, $2.50 aufwärts. Ho-

ward 1611 . 52547

Warme, reinliche Zimmer und

gute einfache deutsche Kost für nüch

tcrne und anständige Arbeiter; ,H)

per Woche. 2734 Caldroell Str.
C. Nauman. tf.

,
Glück bringende Trauringe bei Brö

degaards. 16. und Douglas Str.

AnlageBankier.

Stadt, und Farm-Darlehe- n schnell

abgeschlossen. Besuchen Sie mich.

H. B. Waldroll, ,

'

1057 Omaha National Bank Bldg.,
Omaha, Neb. 8.517

Zu verkaufen.

Eine nette 5 Room-Cottag- außer

Heizung modern; Front nach Ölten;
Entfernung für Fußgänger, 2 Blocks

von öffentlicher Schule, 6 Blocks

nach deutscher katholischer Kirche.

Neulich gestrichen. Preis $2000.00
in bar oöer auf Abzahlung. Auzu

fragen in 2156 S. 19. St. D. 7091.

Beabsichtigen Sie, ein Heim in

Omaha z kaufen?

Dies ist ein Happen: 2 LotZ, 100

Fuß Front und 150 Fuß tief; 7

Zimmer Cottage; Luftheizung; hei

ßes und kaltes Wasser und Gasbe

leuchtung: Vz Blocks von öfsentl.

Schule unb nur 4 Blocks von Creigh
ton Kirchenschule. Keine Agenten.
Schreibt an H. B. Fenuer. 52

TouglaZ Block. Omcba. 52247

Farmen , verkaufen.

Lassen Sie mich Ihre Farm ver

kaufe.
210 Acker-Farn- r nahe Bninöwick,

Antelope County, im Staate Nebras.
ka. Eigentümer Bernard Uhing, ver
kaufte das Land zu $85.00 pro Acker

an Fred Armbrust. Der Agent war

Paul Sydow, Oniaha, Neb.
5.2 t.17

Misflisiopi Farmen.

.SöWLLÄ teig beYenZ,

Nein, ti gibt lein zweites Weibsen,
Das so kerzig tuht und sott 1

O, du bist niein gute! Täubchen,
Immerdar mein Glück, mein Trost.

Dein Liebe, deine Treue,
Wandellos in Freud' und Schmerz, f
Offenbaren ftetb aufs neue
Mir dein engelgutes Herz.

Und im HauS für Trank un! Speise
Torgst du klug und ohne Rast,
Heul' die Suppe ausnahmsweise --

Schmcckc wie dicke Tinte fast.

Auch eine Schmeiche-
lei. Aber, mein Fräulein, Ihre
Wiedergabe der heutigen Titelrolle
war eine ausgezeichnete!

Ach, gehen Sie, Sie Schmeichler!
Um dieser Rolle gerecht zu werden,
milß man jung und schön sein!

Doch nicht, doch nicht, mein Fräu
lein!' Sie haben das Gegenteil be

wiesen!

Aus der guten, alten
Zeit. Feldwebel der Bürgergarde
izum Hauptmann): Die Leut'
schimpfen wieder, weil exerziert wer-de- n

soll!"

Hauptmann: Na, dann zahl' ich

holt jedem an' Schnaps, da werden's
schon wieder zufrieden sein!"

Zur Abschreckung.
Freund: Was bedeutet denn hier die
se Sammlung von Besen, Stiefel
knechten. Rohrstöcken. Pantoffeln?"

Witwer: Das sind Erinnerungen
an meine verstorbene Frau, die sehe
ich mir jedesmal an, wenn ich wieder

Heiratslust kriege."
Immer derselbe. Feld-

webel (bezecht, als die Häuser, tan,
zen): Schockschwerenot!! Das Ganze

Ht.... .

i


